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Fiat Chrysler Automobiles, Dor Chemicals und IFCI präsentieren das Ergebnis
des Projekts M15: den Fiat 500 M15, das erste mit Methanol angetriebene Fahrzeug
nach Euro 6-Norm

London, im November 2016

Fiat Chrysler Automobiles (FCA) beteiligte sich am Fuel Choices Summit 2016, einer internationalen Veranstaltung, die am 2. und 3. November in Tel Aviv, Israel, stattfand. Zusammen mit der Konzerngesellschaft CNH Industrial, präsentierte FCA einen Lagebericht und Ergebnisse der Aktivitäten in Verbindung mit der Absichtserklärung (Memorandum of Understanding / MOU), die im Februar 2015 zwischen FCA, Iveco (eine Marke der CNH Industrial), Magneti Marelli (eine Marke der FCA) und der Israel Fuel Choices Initiative (IFCI) unterzeichnet worden war. Die Absichtserklärung sieht eine Kooperation zwischen den Parteien zur Entwicklung von Technologien vor, die auf alternativen Kraftstoffen und Erdgas basieren.

Die israelische Regierung hat sich zum Ziel gesetzt, das Land als Wissenszentrum für alternative Kraftstoffe zu etablieren, Entwicklung und Umsetzung von Technologien der nächsten Generation zu unterstützen und den Ölverbrauch des Landes bis 2025 um 60 Prozent zu senken. In diesem Zusammenhang dient die Mission der Fuel Choices Initiative, dem nationalen Programm Israels für alternative Kraftstoffe im Verkehrssystem, als Katalysator für eine Senkung der weltweiten Abhängigkeit von Rohöl, indem Israel als Wissenszentrum für den Bereich nachhaltiger alternativer Kraftstoffe etabliert wird. 


Beim Fuel Choices Summit wurden Innovationen bei alternativen Kraftstoffen und intelligenter Mobilität untersucht und vorgestellt; dabei wurde ein Dialog über die weltweit fortschrittlichsten Ansätze im Verkehrssystem, die neuesten Technologien und zukünftige Geschäftsmodelle geführt.

FCA hat in den letzten beiden Jahren mit IFCI zusammengearbeitet, um diese Ziele umzusetzen. Mit dem umfangreichen Angebot an PKW und Transportern ist das Unternehmen führend in Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Fahrzeugen mit Antrieb auf der Basis von CNG, Biomethan und alkoholischen Kraftstoffen, weil es fortschrittliche Technologien einsetzt, die mehrere Kraftstoffe nutzen. FCA ist sehr daran interessiert, die Umwelteinflüsse des Straßenverkehrs zu reduzieren. Dies ist ein Hauptpfeiler der Nachhaltigkeitspolitik des Konzerns.

FCA hat die Entwicklung alternativer Technologien zur Reduzierung von Schadstoffemissionen vorangetrieben, indem sie ihren Kunden zuverlässige, erschwingliche, nachhaltige und innovative Produkte anbietet. Insbesondere die Innovationen des Unternehmens bei der Erdgastechnologie und den mit Alkohol betriebenen Flex-Fuel-Systemen haben die Energiematrix beim Verkehr in mehreren Ländern revolutioniert. Ein Beispiel dafür ist Italien, das in Europa an erster Stelle steht, wenn es um die Anzahl der Fahrzeuge geht, die mit alternativen Kraftstoffen fahren. Internationale Erfolgsgeschichten schreibt auch Brasilien, das derzeit dank der innovativen, von Magneti Marelli eingeführten Flex-Fuel-Systemsoftware das einzige Land weltweit mit einer echten Alternative zu konventionellen Kraftstoffen ist. Heute wird in diesem Land je zur Hälfte Benzin und Ethanol getankt.

Das M15-Projekt
Das technologische Niveau und das Knowhow von FCA im Bereich alternativer Kraftstoffe haben bereits zu einer nachhaltigeren und weniger umweltschädlichen Kraftstoffmatrix in mehreren globalen Märkten geführt.

Ausgehend davon präsentierte FCA in Israel das Ergebnis des Projekts „M15", das in Zusammenarbeit mit DOR Chemicals, einem der führenden Hersteller von Kraftstoffkomponenten in Israel, und der Israel Fuel Choices Initiative, zur Entwicklung von Methanol im Hinblick auf Herstellung, Mischung, Infrastruktur, Vorschriften und KFZ-Technologien durchgeführt wurde.

FCA und DOR Chemicals riefen das Projekt nach Unterzeichnung der Absichtserklärung mit IFCI ins Leben, wobei sie beide die umfangreichen und innovativen Kenntnisse im Hinblick auf alternative Kraftstoffe nutzten. FCA präsentierte letzte Woche auf dem Fuel Choices Summit das Ergebnis des Projekts: der Fiat 500 M15 ist das erste im Handel erhältliche Fahrzeug, das einerseits der EU Euro 6-Norm entspricht und andererseits auch in der Lage ist, mit einer Mischung aus Benzin und Methanol zwischen 0 und 15 Prozent zu fahren. Das Pionierprodukt wird in Israel über MCA vertrieben - dem offiziellen israelischen Importeur der FCA-Gruppe. Dies gilt als wichtiger Meilenstein im Bereich alternativer Kraftstoffe. 

Ein Fiat 500 M15, der mit einer Mischung aus 85 Prozent Benzin und 15 Prozent Methanol läuft, entspricht der Abgasnorm Euro 6 (New European Driving Cycle / NEDC) und senkt den CO2-Ausstoß um 2 Prozent im Vergleich zur Benziner-Version desselben Fahrzeugs nach Euro6-Norm, bietet jedoch dieselben Leistungen.

Der Einsatz von sauerstoffhaltigem und kohlenstoffarmem Kraftstoff, wie Methanol, senkt den Ausstoß von CO2, Kohlenwasserstoffen und Kleinstpartikeln. Als solcher kann der Fiat 500M15 mit zwei Kraftstoffen, M15 und Benzin, sowie einer beliebigen Mischung aus den beiden Kraftstoffen betrieben werden.  

Im Mai 2016 gab das israelische Verkehrsministerium die M15-Kraftstoffnorm heraus; dadurch wurde Israel weltweit das erste Land, das eine nationale Norm für Fahrzeuge mit Methanol-Flex-Fuel-Antrieb besitzt, die gleichzeitig auch die Euro-6-Abgasnorm der EU erfüllen.

Methanol kann - neben anderen Rohstoffen - aus Methan (eine Erdgaskomponente) hergestellt und über die bereits für Öl vorhandene Infrastruktur (Schiffe, Eisenbahn, LKW, Pipelines usw.) verteilt werden, auch wenn einige Materialien in gewissem Umfang angepasst werden müssen, um die Kompatibilität mit diesem Kraftstoff herzustellen. Eine Tankstelle kann beispielsweise recht einfach in eine Methanol-Tankstelle umgewandelt werden. 

2006 veröffentlichte der Nobelpreisträger für Chemie, George A. Olah, mit den Co-Autoren G. K. Surya Prakash sowie Alain Goeppert die Abhandlung „Beyond oil & gas: the methanol economy“ und hob darin Methanol als sehr effektive Lösung für ein nachhaltiges Verkehrssystem hervor. Beim ersten Fuel Choices Summit im Jahr 2013 erhielten Olah und Surya Prakash den Eric and Sheila Samson Award. 

Die Vorstellung eines im Handel erhältlichen M15-Fahrzeugs nach Euro-6-Abgasnorm auf beim diesjährigen Summit war ein wichtiger Meilenstein für die Entwicklung von alternativen Kraftstoffen. 


Fiat Chrysler Automobiles N.V. (FCA), der siebtgrößte Automobilhersteller der Welt, plant, entwickelt, fertigt und vertreibt Personenfahrzeuge, Transporter, Zulieferteile und Produktionssysteme weltweit. Zu den Konzernmarken zählen: Abarth, Alfa Romeo, Chrysler, Dodge, Fiat, Fiat Professional, Jeep, Lancia, Ram, SRT und Maserati, sowie Mopar, die Marke für Teile und Service. Weitere Geschäftsbereiche des Konzerns sind Comau (Produktionssysteme), Magneti Marelli (Zulieferteile) und Teksid (Gusserzeugnisse). FCA ist an der Börse in New York Stock (“FCAU”) und an der Elektronischen Börse (Mercato Telematico Azionario) in Mailand (“FCA”) notiert. Weitere Informationen finden Sie auf der Unternehmens-Website: www.fcagroup.com

Dor Group wurde 1964 gegründet und ist seitdem in der Herstellung und dem Handel mit Chemikalien und der Logistik tätig. Dor bietet umfassende und innovative Lösungen für Umweltanforderungen und alternativen Energien. Dor hat sich fortschrittlichen Herstellungsprozessen, Zugänglichkeit und Verfügbarkeit, Qualitätsmanagement, Innovation und sozialer Verantwortung verschrieben.
Die Dor Group umfasst verschiedene Unternehmen, die eine Vielzahl von Produkten auf der Basis von Methanol-Folgenprodukten produzieren, wie beispielsweise Methyl-tert-butylether (MTBE), Wasserstoff, Formaldehyd und andere. Wir bedienen den Bedarf unterschiedlicher Märkte in der Chemie- und Feinchemie, der pharmazeutischen, Kraftstoff-, Landwirtschafts-, Kunststoff-, Holz- und Farbenindustrie. Die Produkte werden gemäß den höchsten Standards unter Einhaltung strenger Qualitätssicherungsverfahren gefertigt, wobei stets eine hohe Produktionsqualität gewährleistet wird. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.dor-group.com/?langid=2
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